
Grafiz Name Datum 

 

Placemat/PlatzdeckchenPlacemat/PlatzdeckchenPlacemat/PlatzdeckchenPlacemat/Platzdeckchen    
 

Methode für kreative und 
kooperative Ideenfindung 
 
Vierergruppe mit entsprechend 
aufgeteiltem Blatt 
 
jeder notiert seine Ideen und 
Gedanken zu dem gestellten 
Thema in sein Feld  
 
schrittweises Drehen des 
Blattes, Lesen der Ideen der 
Gruppenmitglieder ohne 
Gespräch 
 
anschließend Fragen, 
Erklärungen und Einigung auf 
eine gemeinsame Antwort, die ins 
mittlere Feld geschrieben wird 
 

 

Gut geeignet sich DIN-A3-Bögen, damit jeder genug Platz zum 
Schreiben hat, das Mittelfeld mit dem gemeinsamen Ergebnis 
sollte größer beschriftet werden, damit alle es lesen können. 
Eventuell nimmt jedes Gruppenmitglied auch einen andersfarbigen 
Stift. 
 
Die Methode eignet sich gut zum Einstieg in ein neues Thema, um 
z.B. Vorwissen zu aktivieren, jeder einzelne kommt hier zu Wort, 
dann tauscht man sich in der Kleingruppe aus, fragt und erklärt 
und formuliert ein Gruppenergebnis. So wird bereits über das 
Thema reflektiert. 
 
Die Fragestellung sollte relativ offen sein, z.B. „Was weißt 
Du…..?“ oder „Was stellst Du Dir vor....? oder „Was hast Du 
gelernt zu dem Thema……?, damit es ein breites Spektrum von 
Ideen gibt.  
 
Es ist auch möglich, die Eintragungen der Gruppenmitglieder 
schriftlich im jeweiligen Feld zu kommentieren. 
 
Ebenso geeignet ist die Methode zum Lösen von z.B. 
Modellierungsaufgaben, um Lösungswege zu finden, zu 
vergleichen und zu bewerten, dabei muss jeder einzelne 
schriftlich und dann auch mündlich so verbalisieren, dass ihn die 
anderen verstehen. Jeder kommt also individuell zu Wort. 
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